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Vierreljährlicher Abonnements Preis
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Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Mittwoch den 24. November
Hierzu eine Beilage.

Denutſchland.
Berlin, d. 22. Nov. Se. Maj der König haben geruht:

Den Direktor der Archive, Geheimen Ober- Regierungs
Rath Dr. Georg Wilhelm von Raumer, zum Wirk-
lichen Geheimen Ober- Regierungs Rath ſo wie

Den Wirklichen Geheimen Ober- Juſtiz-Rath, Grafen
von Voß-Buch, zum Pra ſidenten des Konſiſtoriums der
Provinz Brandenburg; und

Den bisherigen Ober und Geheimen Regierungs-
Rath von Mittelſtädt zu Stettin zum Pra ſidenten des
Konſiſtoriums der Provinz Pommern zu ernennen.

Der Ober-Stallmeiſter, Chef des Ober-Marſtalls
und der Geſtut-Verwaltung, General Major Freiherr
von Brandenſtein, iſt nach der Provinz Preußen von
hier abgereiſt.

Berlin, d. 13. Nov. Jn der heutigen Verhandlung
des Polenprozeſſes erhielt zunächſt Hr. Michels als
Stellvertreter des Staatsanwalts das Wort, um das Re
quiſitorium über die zuletzt vernommenen zwolf Angeklag-
ten zu halten. Derſelbe brachte in Erinnerung, daß unter
den Revolutionairen des Großherzogthums Poſen zwei Par-
teien beſtanden hätten, deren gemeinſames Ziel die Wieder-
herſtellung des alten polniſchen Reichs geweſen ſei. Die
eine Partei hätte das Ziel auf dem Wege eines organiſir-
ten und geregelten Aufſtandes erreichen wollen die andere
hätte ſich mehr auf die rohe Maſſe geſtutzt und ſei bemüht
geweſen dieſe durch Vorſpiegelung von Religionsbedruckun-
gen fur die Sache der Empörung zu gewinnen. Anhänger
der letztern Partei ſeien die in Rede ſtehenden Angeklagten.
Hr. Michels geht jetzt auf die einzelnen Angeklagten uber
und begrundet gegen Strzycki, Kurdlicki, Szymanski und
Lipinski einen Antrag auf Beſtrafung wegen Theilnahme an
einem hochverrätheriſchen Unternehmen gegen Poturalski
und Kozinski trägt derſelbe auf Beſtrafung wegen unter-
laſſener Anzeige an; gegen die ubrigen ſechs Angeklagten
wird wegen mangelnden Beweiſes auf einen Strafantrag
verzichtet. Nach dem Vortrage des Hrn. Michels ergreifen
die Vertheidiger nach einander das Wort. Hr. Furbach
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trägt fur ſeinen Clienten Skrzycki auf Freiſprechung an.
Die HH. Dutſchke, Herzberg und Meyer bemühen ſich, in
Betreff ihrer Clienten Kurdlicki, Poturalski, Lipinski, Szy
manski und Kozinski den Antrag auf Entbindung von der
Anklage zu begruunden. Jn Betreff der übrigen Angeklag-
ten, gegen welche die Staatsanwaltſchaft keinen Antrag ge
ſtellt hatte, wird von Seiten der Vertheidiger auf ſoforti-
ge Freilaſſung angetragen.

A Verlin, d. 20. Nov. Der geſtrige 19. Nov., der
Jahrestag der vor bald vier Dezennien verliehenen Städte-
ordnung, erhielt diesmal ſeine wurdigſte Begehung durch
die von ihm begonnene Oeffentlichkeit unſerer Stadt-
verordnetenverſammlungen. Der Saal iſt ſo eingerichtet
worden, daß in der einen Hälfte die Sitzung Statt findet,
in der anderen, durch eine Barre geſchieden Platz fur ei-
nige hundert Zuhörer bleibt. Um Ueberfüllung zu vermei-
den, waren zu dieſer erſten Sitzung Karten ausgetheilt wor-
den und das Publikum daher ein minder zahlreiches; doch
bemerkte man Anweſende aus allen Ständen und Klaſſen,
welche ihre rege Theilnahme ſofort ſehr aäußerlich durch
mehrfache laute Zeichen des Beifalls und des Mißfallens
bekundeten. Die Einleitung bildeten Reden des Stadtver-
ordneten -Vorſtehers und des Oberbürgermeiſters auf die
Wichtigkeit des gegenwärtigen Moments und die neue Ent-
wicklung, welche dadurch der Städteordnung zu Theil ge
worden ſei, wobei auch das zuhoörende Publikum begruüßt
wurde. Die Verſammlung antwortete mit einem dreifachen
Hoch auf Seine Majeſtät den König und votirte als-
dann eine Dankadreſſe, welche dem Koönige gleich heute
durch eine gemiſchte Deputation des Magiſtrats und der
Stadtverordneten uübergeben werden ſoll. Hierauf wandte
man ſich der Tagesordnung zu. Beſonders bemerkenswerth
darunter waren die Mittheilungen uüber die demnächſt be
ſchloſſene Errichtung eines Arbeits-Nachweiſungsbuüü-
reaus, ſo wie die Verhandlungen uüber beantragte Ver-
änderungen in der Einrichtung des königlichen
Leihamts. Der Miniſter Rother hatte dieſe Verande-
rungen namentlich Herabſetzung des Zinsfußes von 10
pCt. als unthunlich abgelehnt, indeß ſich gleichzeitig
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bereit erklärt, einer Kommiſſion die Bücher vorlegen zu laſ-
ſen, damit ſie ſich daraus von der Unmoglichkeit der Er
fuüllung ihrer Wunſche uüberzeugte. Dies rief eine ſehr leb
hafte Debatte hervor in welcher ſich mehrere Mitglieder
mit großer Schärfe gegen den hohen Zinsfuß ausſprachen.
Die Sitzung dauerte von 9 bis 1 Uhr. Nachmittags
fand das alljährliche Feſtmahl zur Feier des Jahrestages
der Städteordnung im Kroll'ſchen Lokale Statt, woran
uber 600 Perſonen Theil nahmen.

Magdeburg d. 20. Nov. Auch in unſerer Stadt
iſt der geſtrige Jahrestag der Verleihung der Städteord-
nung durch einen bedeutungsvollen Akt gefeiert worden es
fand geſtern, 39 Jahre nach Publikation der alten Städte-
ordnung fur die Monarchie, Nachmittags 3 Uhr die
erſte öffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Statt. Der große Buürgerſaal des Rathhauſes iſt dazu
eingerichtet und gewährt 200 Zuhörern Raum. Der Zutritt
iſt unbeſchränkt gewährt und es hatte ſich der Saal geſtern
völlig gefult. Der Ober-Burgermeiſter Francke ſprach
einige einleitende Worte, mit denen er das Lokal uübergab,
und nach ihm hielt der Stadtverordneten Vorſteher Kauf-
mann C. Denecke eine angemeſſene Anſprache uüber die
Bedeutſamkeit des neuen Schrittes auf der Bahn der Oef-
fentlichkeit. Der erſte zum Vortrag vorliegende Gegenſtand
war die Anlegung einer Erziehungs- Anſtalt fur verwahrloſte
Kinder. Nach einem langer als eine Stunde dauernden
Vortrage des Stadtverordneten Prof. Par entſpann ſich
eine Diskuſſion, die inſofern zu ketnem definitiven Reſultate
fuührte, als die Verſammlung zwar die Anlage einer beſon-
dern Anſtalt ablehnte, jedoch ſich fur fernere kommiſſariſche
Berathungen über die Art, wie fur verwahrloſte Kinder
etwas zu thun ſei, erklärte. Es folgte eine Berathung
daruüber, ob man eine Wildpretſteuer in der Stadt einge-
fuhrt zu ſehen wunſchte, die mit der Bejahung dieſer Fra-
ge nach dem Antrage des Magiſtrats endete. Eine Be-
ſteuerung von zahmem Geflugel und Fiſchen wollte man
dagegen faſt einſtimmig nicht. Sehr erfreulich war die
große äußere Haltung und Ruhe ſowohl in der Fuührung
der Debatten, als in der Mitte der Zuhörer. Wir duürfen
zuverſichtlich ausſprechen, daß dieſe erſte Sitzung die Ueber-
zeugung, die gewährte Oeffentlichkeit werde von den ſegens-
reichſten Folgen fur das ſtädtiſche Gemeinweſen ſein, allſei-
tig befeſtigt hat.

Breslau, d. 20. Novbr. Wie man hoört, ſind in der
letzten Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zwei
höchſt bemerkenswerthe Vorſchläge des Magiſtrats zum Vor-
trag gekommen. Der erſte ging dahin: „ſich zu einer Jm-
mediat- Eingabe zu vereinigen, worin man der bekannten
Magdeburger Adreſſe in der Uhlichſchen Angelegenheit bei-
treten wurde der zweite betraf: „die Fortbewilligung der
den katholiſchen Diſſidenten ſeither gewährten Subſiſtenz-
mittel bis Ende Juni 1848 und wurde vom Magiſtrate
naturlich ſehr warm und dringend befuürwortet.

Wien d. 15. November. Nach Berichten aus Preß-
burg uüber die am 11. November erfolgte feierliche Eroff
nung des Ungariſchen Reichstags wurden die Ungariſch ge-
ſprochenen Worte des Kaiſers, womit er die Koöniglichen
Propoſitlonen den getreuen Staänden ſeines Koönigreichs Un-
garn mit Vertrauen“ uübergab, mit endloſem Lebehochrufen
aufgenommen. Die Propoſitionen, 11 an der Zahl, ſind
ſehr bedeutſam. Die nicht nur fur Ungarn, ſondern den
ganzen Kaiſerſtaat, wie für den deutſchen Zollverein wich-
tigſte iſt: Aufhebung der Zolllinie zwiſchen Ungarn und den
deutſchen Erbländern. Wenn in der Schließung des italie
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niſchen Zollvereins in deſſen Präliminarien das lombar
diſch venezianiſche Konigreich gar nicht erwähnt ward ob-
gleich die Hoffnung ſelbſt auf den Beitritt des Herzogs von
Modena darin ausgeſprochen wurde eine Art friedlicher
Kriegserklärung lag, ſo wird ihr durch die Aufhebung der
bisherigen unnaturlichen Schranken zwiſchen Ungarn und
den deutſchen Erblandern ein kräftiges Paroli gebogen. Nicht
viel minder wichtig iſt, daß in den Koönigl. Vorſchlägen
enthalten iſt: Modification oder Abſchaffung der Aviticität,
Ablöſung der Urbariallaſten, Regelung des Stimmrechts
und der Verwaltung der Städte, Uebernahme der Zinſen-
garantie der Fiumaner und der Eentral-Eiſenbahn, Theiß-
regulirung, Entwurf eines neuen Criminalcodex c. Die
nach Verleſung der Propoſitionen alsbald vorgenommene
Palatinswahl, die einſtimmig auf Erzherzog Stephan fiel,
erhielt ſofort die Beſtätigung des Kaiſers.

Frankfurt a. M., d. 17. Novbr. Es hat ſich in
einigen Kreiſen das Gerücht verbreitet, der ſeit Ende Octo-
ber hier anweſende Baron Billing, der neue Geſandte des
Königs der Franzoſen bei dem deutſchen Bunde, ſei mit
der Anregung eines gewiſſen Projekts zur Erledigung der
Schleswig-Holſteiniſchen Frage beauftragt und habe bereits
Schritte gethan um eine Ausführung des Auftrags, mit
dem er von dem Tuilerienkabinet in dieſem Betreff 'betraut
waäre, anzubahnen. Die Authenticität dieſes Geruchts darf
indeß wohl noch in einigen Zweifel gezogen werden. Der
Verſuch einer ſolchen direkten Einmiſchung des franzoſiſchen
Kabinets in dieſe rein deutſche Angelegenheit wurde ſicher
nichts weniger als politiſch ſein und ſollte ein derartiger
Schritt wirklich unternommen werden, ſo kann man gewiß
ſich uberzeugt halten, daß er ſofort in einer Weiſe zuruck-
gewieſen wurde, welche die Wiederholung eines ſolchen Ver
ſuchs fortan als überflüſſig und unthunlich erſcheinen ließe

Frankfurt a. M., d. 20. Nov. Nachdem Anfalle
von Bruſtbeklemmung bei Sr. königl. Hoheit dem Kur-
füürſten von Heſſen in der Nacht vom 19. auf den 20.
dieſes Monats an Heftigkeit und Dauer zugenommen hat-
ten, befanden ſich derſelbe heute Morgen außerſt angegrif-
fen und ſchwach. Der Kurfuürſt verließ indeſſen heute Mor
gen demohngeachtet das Bett; um 12 Uhr Mittags wieder-
holten ſich jedoch die Anfälle auf eine das Leben des er
lauchten Kranken höchſt bedrohende Weiſe und um 12
Uhr entſchlief derſelbe ſanft und ohne beſondere außerlich
erſichtliche Schmerzen dem Herrn. (Fr. O.-P.-A.-3.)

Frankreich.
Paris, d. 13. Nov. Ein ganz beſonderes Ereigniß

hat heute nicht geringes Aufſehen erregt: Der Generalrath
des Seinedepartements hat in ſeiner geſtrigen Sitzung einen
Wunſch oder Antrag zu Gunſten der Wahlreform geſtellt.
Der Präfect, Graf von Rambuteau, erklaärte, daß er be-
auftragt ſei, einem ſolchen Wunſche aus dem Beweggrunde
entgegenzutreten weil den Generalräthen nicht die Befug-
niß zuſtehe, mit Politik ſich zu beſchäftigen. Ein Mitglied
des Raths entgegnete darauf, daß die Generalräthe mit
allem ſich beſchäftigen könnten was die Geſetzgebung be-
treffe. Schließlich ſtimmten 25 Mitglieder für und S gegen
den Antrag, 5 weigerten ſich zu ſtimmen, und 6 waren
abweſend. Die miniſteriellen Blätter beſchuldigen heute die
radicalen, eine unbedingte ruckſichtsloſe Reform zu verlan-
gen. Vielleicht wäre es klug gehandelt geweſen, ſtufen-
weiſe Veränderungen mit dem Wahlgeſetze vorzunehmen,
von Zeit zu Zeit irgend eine Erleichterung oder zweckgemäße
Verbeſſerung darin aufzunehmen und das Mißfallen an dem
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Beſtehenden durch die Aufreizungen der Wahlreformbankette
nicht ſo hoch ſich ſteigern zu laſſen als wirklich geſchehen
iſt. Vorausſichtlich werden in der nächſten Kammerſitzung
von mehreren Seiten Anträge geſtellt werden in obiger Be
ziehung, die dem Cabinet mehr als eine Schwierigkeit er-
wecken können.

Velgien.
Brüſſel, d. 18. Novbr. Unter den neuen Krediten,

die das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten fordert, iſt
auch einer fur Herſtellung eines Nachtdienſtes zwiſchen Bruüſ-
ſel und wahrſcheinlich Antwerpen, Luttich und Verviers,
der mit dem Nachtdienſt von Berlin nach Köoln zuſammen-
treffen wird ſo daß man die Strecke zwiſchen Paris und
Berlin binnen 48 Stunden zuruücklegen könnte.

Großbritannien und Jrlanw.
London, d. 15. Novbr. Jn „Leeds Mercury“ lieſt

man: Obgleich der Druck der jetzigen Kriſis in den kauf-
maänniſchen und gewerblichen Kreiſen von Yorkſhire eben ſo
gut, wie in andern Theilen des Landes, bis zu einem ge-
wiſſen Grade empfunden wird, ſo iſt es doch ſehr wohl-
thuend, daß während dieſes Heimſuchungsjahres in den
fuunf Handels und Fabrikſtädten des Weſtbezirks unſerer
Grafſchaft, nämlich zu Leeds, Bradford, Wakefield, Hud-
dersfield und Halifax, nicht mehr Fallimente vorgefallen
ſind, als gewöhnlich. Zum Theile iſt dies der Beſchaffen-
heit des Wollengeſchafts beizumeſſen, welches nicht den
plötzlichen Schwankungen unterworfen iſt, denen manche
andere Zweige der brittiſchen Fabrikation preisgegeben, zum
Theile aber auch der Umſicht und Feſtigkeit der Bankinſti-
tute unſerer Grafſchaft.

Griechenland.
Athen, d. 30. Oct. Die Oppoſition hat im Senat

geſiegt und eine Adreſſe an den König durchgeſetzt, in
welcher die Art und Weiſe, wie die jetzige Repräſentanten-
kammer gewählt wurde, einem ſcharfen Tadel unterworfen
iſt. Der König hat ſich geweigert, die Adreſſe anzu-
nehmen und, um die Oppoſition im Senat zu zugeln, neun
neue Senatoren gewählt, welche die Regierungspartei zu
verſtärken beſtimmt ſind. Ein Beweis, daß der König ent-
ſchloſſen iſt, das Syſtem Kolettis durchzuſetzen und mit
allen ihm zu Gebot ſtehenden Mitteln zu verhuüten, daß
die Ruhe des Landes aufs Neue gefährdet werde. Daß
der Geſandte Englands, Sir Edmund Lyons, aus der De-
monſtration des Senats neuen Muth geſchoööpft, verſteht
ſich von ſelbſt.

Vermiſchtes.
Wilhelm Heinrich Duüfour von Genf, Oberbe-

fehlshaber des jetzt aufgeſtellten eidgenöſſiſchen Heeres ein
ruſtiger Sechsziger, diente als Genieoffizier unter Napo-
leon zur Zeit, da Genf zum großen Kaiſerreiche gehorte.
Unter Napoleon konnte es an Gelegenheit nicht fehlen, den
Krieg in der Praxis kennen zu lernen. Noch wird es von
franzöſiſchen Blättern ruühmlich erwähnt, daß Duüfour im
Jahre 1815 die Stadt Grenoble befeſtigen und vertheidi-
gen half. Seitdem ſeine Vaterſtadt Genf der Schweiz an-
gehoöort, hat er nicht aufgehort, dem ſchweizeriſchen Vater-
lande ſeine Dienſte zu widmen und er that es auf ausge-
zeichnete Weiſe. Als Oberinſtructor des Genſe in der Mi-
litärſchule zu Thun uübte er den wohlthätigſten Einfluß auf
die jungen eidgenöſſiſchen Offiziere aus und wußte ſie zum
Dienſte des Vaterlandes zu begeiſtern. Als Generalquar-
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tiermeiſter leitete er die topographiſche Aufnahme der Schweiz
und die bereits erſchienenen prächtigen Karten verdanken
ihm hauptſächlich ihr Daſein. Jm Jahre 1831, bei Auf-
ſtellung eines eidgenöſſiſchen Heeres zur Behauptung der
ſchweizeriſchen Neutralitaät, wurde er dem General Guiger
von Prangin als Chef des Generalſtabes beigegeben.
Durch Herausgabe mehrerer geſchätzter militäriſcher Werke
hat er ſich einen Namen unter den militäriſchen Schrift-
ſtellern erworben. Dufour iſt der Mann der Theorie und
der Praxis zudem ein feuriger Eidgenoſſe und ein edler,
liebenswurdiger Mann, den alle Parteien hochachten. Keine
beſſere Wahl konnte die Tagſatzung treffen. Die Einnahme
Freiburgs hat bereits dieſelbe glänzend gerechtfertigt.
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Eiſenbahnen.
Berlin, d. 18. November. Bei dem bevorſtehenden

Eiſenbahn Congreß ſoll auch die innere und äußere Gleichför-
migkeit der Wagen zur Sprache gebracht werden, welche aller
dings auf mehreren Eiſenbahnen noch ſehr viel zu wünſchen übrig
laſſen, da hie und da noch nicht einmal für Vorhänge oder
dergl. zum Schutz gegen die Sonne geſorgt iſt, auch manche
Sitze überaus unbequem und eng ſind.

Speyer, d. 14. Novbr. Die »Speyerer Ztg. zeigt
heute (wohl als officiell) an: »Wir können aus guter Quelle
verſichern, daß die königl. preuß. Regierung den Beſchluß ge-
faßt hat, die Eiſenbahn von der baieriſchen Grenze nach Saar-
brücken auf Staatskoſten erbauen zu laſſen und daß ſchon im
kommenden Frühjahr der Bau beginnen wird. So wie wir
weiter vernehmen, wird in den nächſten Tagen der königl. preuß.
Geh. Oberfinanzrath Mellin in Saarbrücken ankommen, um
die Vorbereitungen zu treffen.

Aen n

Die optiſchen Darſtellungen der Herren Brill
und Sigmund,

Welttableaux« genannt, welche überall, wo ſie dem Publi-
kum vorgeführt wurden, mit dem gerechteſten und ungetheil-
teſten Beifall aufgenommen worden ſind, ſollen in den nächſten
Tagen auf dem hieſigen Theater gezeigt werden. Jch halte
mich verpflichtet, auf das hohe Jntereſſe und die Eigenthüm-
lichkeit dieſer Vorſtellungen aufmerkſam zu machen, welche nicht
allein eine erheiternde, ſondern namentlich auch eine belehrende
Unterhaltung gewähren.

Mittelſt eines vortrefflichen Apparats, der im Weſentlich-
ſten aus einigen höchſt vollkommnen Zauberlaternen mit Knall-
gas- Beleuchtung beſteht, werden nicht nur äußerſt gelungene
Nebelbilder (dissolving views) dargeſtellt, ſondern vorzugsweiſe
auch Gegenſtände aus den Künſten und Wiſſenſchaften. Ein
vortreffliches, bewegtes Planetenſyſtem, einzelne Planeten, Ko-
meten, Sternbilder und Nebelflecke, alle mit größter Genauig-
keit ausgeführt; ein bewegliches Bild, welches den Einfluß des
Mondes auf die Entſtehung der Ebbe und Fluth zeigt eine
Reihe der großartigen Skelette der urweltlichen Thiere, wie die
des Ichthyosaurus, Megatherium, IHydrarchos u. a. m. wel-
che ſich ſpäter mit Fleiſch und Fell bekleiden, ſind z. Th. die
Gegenſtände der Wiſſenſchaft, welche die Künſtler gewählt haben.

Von ganz überraſchender Wirkung ſind die Darſtellungen
von Gemmen, hellbeleuchteten Marmorgruppen und Büſten aus-
gezeichneter Perſonen. Den Beſchluß endlich machen die glän-
zenden Erſcheinungen der Chromatrops (Farbenſpiele), welche
man hier in größter Vollendung erblickt.

Jch empfehle dieſe Darſtellungen angelegentlichſt, in der
Ueberzeugung daß ein Jeder, der ſie ſieht, ſich in ſeinen Er-
wartungen übertroffen finden wird.

R. F. Marchand.
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Bekanntmachungen.
Oeffentliche Vorladung.

Unterm 3. September dieſes Jahres iſt
über das Vermögen des Kaufmanns Au-
guſt Eduard Overman hieſelbſt, deſ-
ſen Activa von den Schulden um mehr als
2000 Thlr. überſtiegen werden der Con-
curs eröffnet worden.

Es werden daher Alle, welche an die
Maſſe Anſprüche zu haben glauben hier-
durch vorgeladen, dieſelben binnen drei Mo-
naten, und ſpäteſtens in dem vor dem De-
putirten Herrn Ober-Landesgerichts Aſſeſ
ſor Romeiß auf

den 24. Februar 1848 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle hieſelbſt Zimmer Nr. 7
anberaumten Liquidations- Termine entwe-
der in Perſon, oder durch einen hieſigen
Juſtiz- Commiſſar, von denen die Herren
Juſtizrath Quinque, Riemer und
Fritſch in Vorſchlag gebracht werden, an
zumelden, bei unterlaſſener Anmeldung und
beim Ausbleiben im Termine aber zu ge
wärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen
werden präkludirt, und ihnen deshalb ge-
gen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still
ſchweigen wird auferlegt werden.

Halle a./S., am 11. November 1847.
Königl. Preuß. Land- u. Stadt-

gericht.
v. Koenen.

Bekanntmachung.
Auf vorgängige Unterſuchung iſt dem

Dr. med. Karl Auguſt Konſtantin
Gruner, vordem zu Obertrebra jetzt zu
Teutſchenthal durch rechtskräftigen

Beſcheid des unterzeichneten Juſtizamts die
ſelbſtſtändige Verwaltung ſeines Vermögens
entzogen demſelben auch Herr Amtsadvo-
kat und Gerichtsdirektor Ungelenk zu
Apolda als Vormund beſtätiget worden.

Wir bringen dies hiermit zur öffentli-
chen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß alle
mit genanntem Dr. Gruner von jetzt ab
vorgenommene Geſchäfte und abgeſchloſſene
Verträge nur durch die Einwilligung des
obengenannten Curators Gültigkeit erhalten.

Rosla, den 13. Nov. 1847.
Großherz. e Juſtizamt daſ.

ächter.

Stadttheater.
Mittwoch den 24. Nov. zum Benefiz des

Herrn Hornicke: Das Pfeffer-
Röſel, Schauſpiel von Ch. Birch-
Pfeiffer.

Donnerstag den 25. Nov.: Der Liebes-
trank, Oper in 2 Acten von Doni-
zetti. Hr. Schunck »Nemorinocg,
Frl. Ferry »Adinac.

4

Ankündigunung.
Bei der ſchnellen Communication per Eiſenbahn erbittet ſich das unterzeichnete

Handlungshaus auch aus entferntern Gegenden geneigte Aufträge auf hieſige als deli-
cat berühmte geräucherte Brethlinge (Sprott), Speckbücklinge, Brat-
heringe, friſchen Dorſch, friſchen Lachs, Lachsforellen, marinir-
ten Lachs, große geräucherte Aale, Aal in Gelée, Sandarten,
Stockfiſche, Labardau, Klippfiſche, eingemachte Muſcheln, große
Neunaugen und köſtlichen hieſigen Marzipan. Es wird mit Rimeſſen
begleitete Aufträge mit größter Sorgfalt in ſchönſter Waare ausführen, und empfiehlt
fich zugleich zu Commiſſions-, Jncaſſo und Speditionsgeſchäften beſtens

Lübeck, den 19. November 1847.
Heinrich Hudoffsky.

Hiermit beehren wir uns anzuzeigen, daß wir auf hieſigem Platze eine

Parfümerie- und Toilette-Seifen-Fabrik,
Verkaufs-Lokal: Markt, Engelapotheke Nr. 12,

errichtet haben und durch die erforderlichen Mittel und langjährige Erfahrungen in die-
ſem Fache in den Stand geſetzt ſind, alle uns gütigſt ertheilten Aufträge billigſt und
prompt auszuführen. Reellſte und ſorgfältigſte Bedienung werden wir uns ſtets ganz
beſonders zur Pflicht machen.

Der geneigten Beachtung des handelnden Publikums und Conſumenten unſerer
Artikel überhaupt empfehlen wir daher zu den billigſten Preiſen unſer wohlaſſortirtes
Lager eigener Fabrik von:

Pomaden, Huile Philoeome, Haarölen jeder Art und Extraits d'odeurs in allen
Qualitäten und Gerüchen,

Eau de Cologne, Eau de Lavande, Crémes,
Haarfärbe-, Räucher- und Zahnmittel, rouge und blane,
Stangenpomade, ungariſche Bartwichſe und Bandeauline,
reine und parfümirte Cocos-, Windſor-, Palm-, Mandel-, Roſen und alle ſon

ſtigen Toilette Seifen
Cartonnagen, Sachets u. ſ. w.

Leipzig, im November 1847.

Entbindungs Anzeige.
Statt beſonderer Meldung Verwandten

und Freunden die ergebene Anzeige, daß
heute meine Frau Henriette, geborne
Schmidt, von einem muntern und kräf-

zur Stadt Berlin beabſichtigen dieſes
Grundſtück, wie es geht und ſteht,
erbtheilungshalber unter der vortheilhaften
Bedingung der Hälfte der Anzahlung ſchleu
nigſt zu verkaufen. Es gehören zu dem
Gaſthofe außer dem Privilegio der Gaſt
gerechtigkeit, ein die Gebäude begrenzender
Obſt und Luſtgarten von 1 Acker 13 ]R.,
ferner 3 Hufen oder nach dem Flurbuche
641 Acker 5 [DR. Feld, ſowie 2 Wieſen
von 23/, Acker 1 [)R., mit den zur Be
wirthſchaftung nöthigen Gebäuden nebſt 3
Scheunen, und endlich beſteht im Haupt-
gebäude ſelbſt ein ſchon altes, gut renommir im 76ſten Lebensjahre,
tes Materialwaarengeſchäft mit ziemlich be
deutenden Waarenvorräthen, welche gegen
Jnventur mit übergeben werden. Darauf
reflektirende reelle Käufer, nicht Unter-
händler, können näheren Nachweis er-
halten bei dem Kreistaxator Flügel zu
Lützen.

Gebauerſche Buchdruckerei.
I EEEIIIII,,,EEI,IEEEIE-—K,EEHGEH-H-G---=—=—L=—Lè

tigen Jungen etwas ſchwer, aber glücklich
entbunden wurde.

Bretleben, den 2. Novbr. 1847.
Fr. Eckhardt.

TodesAnzeige.
Heute Morgen, den 21. Nov. 6 Uhr,

verſchied nach kurzem Krankenlager meine
geliebte Frau Senff, geborne Danroth,

welches ich unter
Verbittung von Beileidsbezeugungen allen
meinen Freunden in der Nähe und Ferne
hierdurch anzeige.

Eisleben, am 21. Nov. 1847.
Die Hinterbliebenen

C. Senff.
H. Pfeiffer, als Enkel.
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HalliſcherCouriers, Zeitung für Stadt und Lan d.
Mittwoch den 24. November 1847.
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Schweiz.

Aarau, d. 17. Novbr. Das Dorf Pfäffikon im
Kanton Luzern, weſtlich von der agaargauiſchen Ortſchaft
Reinach, wurde geſtern Nachmittag von den an der Grenze
liegenden aargauiſchen Truppen von Gontiſchwyl und Um-
gegend umgangen, während die geladenen Kanonen auf dem
Platze vor dem Baäaren in Reinach in gerader Richtung ge
gen die Kirche in Pfaffikon gerichtet waren und ſodann
von den hieſigen eidgenöſſiſchen Truppen ohne Widerſtand
eingenommen. Den Einwohnern wurden die Waffen abge-
zommen, und nach Aagrau abgefuhrt. Das Militär iſt gut

aufgenommen worden. Eine andere luzerniſche Ortſchaft,
Schwarzenbach“), öſtlich von Menzikon, wurde gleich-
zeitig eingenommen. Eine aargauiſche Schutzenkompagnie
hat ſich freiwillig zu dieſem Zwecke hergegeben. Auch dieſe
Operation ging ohne allen Widerſtand vor ſich. So eben
vernimmt man aus ſicherer Hand, daß in Luzern gegenwar-
tig der Gr. Rath verſammelt ſei, und daß laut dem an
einen Bürger in Villmergen geſchriebenen Briefe, deſſen
Jnhalt einem bei mir beherbergten Offizier daher mitgetheilt
wurde, der Gr. Rath wahrſcheinlich kapituliren werde.

Bern d. 18. Nov. Der franzöſiſche Geſandte, Graf
Bois le Comte, hat Bern verlaſſen. Seinem Be-
gehren, jetzt, im entſcheidenden Augenblicke, einen Geſandt-
ſchaftsſecretär in die umzingelte Hauptſtadt des Sonder-
bundes (Luzern) ſchicken zu wollen konnte der Obergeneral
Duüfour aus formellen und materiellen Grunden nicht ent-
ſprechen. Die ſo zu ſagen hermetiſche Sperre gegen Lu-
zern iſt fur alles und jedes ausgeſprochen, und kann nicht
zu Gunſten eines Einzelnen abgeändert werden. Duüfour
wurde bei dem geringſten Unfall der Zwolferarmee die groöß-
ten Vorwuürfe fur ſeine Nachgiebigkeit geerntet, ja, bei der
mißtrauiſchen Geſinnung vieler Schweizer gradezu ſeine
eigene Exiſtenz aufs Spiel geſetzt haben. Der Geſandte
hat ſich mit folgendem, wortlich aus dem Franjzoſiſchen
uüüberſetzten Actenſtuücke verabſchiedet:

„An Se. Exc. Herrn General Dufour, Obergeneral der
Executionsarmee.

Bern, d. 17. November 1847.
Franzoſiſcher Botſchafterpoſten in der Schweiz.

General! Jch erhalte den Brief, welchen Sie mir un-
ter'm 16. dieß zu ſchreiben die Ehre erwieſen haben und
worin Sie mich benachrichtigen, daß Sie mir das ver-
langte Saufeonduit nicht gewähren können, das ich zu Gun-
ſten eines meiner Herren Geſandtſchaftsſecretäre, welchen
ich nach Luzern zu ſenden beabſichtigte, von Jhnen ver-
langte.ſSJch bedaure dieſe abſchlägige Antwort um ſo mehr,

da ſie mich in die Nothwendigkeit verſetzt, Bern zu ver
laſſen.

Nicht nur kann ich in keinem Fall einen Vorgang an-
erkennen, welcher aus der Zahl der ſouveränen Kantone,

H Pfaäffikon iſt 5 und Schwarzendach a Stunden noördlich von
Luzern gelegen.

en à e
bei welchen ich accreditirt bin, eine beſtimmte Zahl von Kan-
tonen ausſchlöſſe, und die Wirkungen meiner tragenden Voll
machten auch des Schirmes fur franzoöſiſche Angehoörige
unterbräche; ſondern ich ſehe auch die Schweiz getheilt in
zwei bewaffnete Lager, die ſich bekämpfen; und wenn ich
ferner auch in einem derſelben verbliebe, nachdem man mir
von officieller Stelle die Freiheit meiner Communtſcationen
mit andern unterſagt, ſo liefe ich Gefahr, daß man hieraus
Folgerungen zoöge, denen ich durch meine Abreiſe zuvorkom-
men ſoll. Dieſen Betrachtungen Folge leiſtend, gedenke
ich Bern noch im Laufe dieſes Tages zu verlaſſen, um mich
in einen derjenigen Kantone zu begeben, welche ſich enthal-
ten haben, an den Abſtimmungen Theil zu nehmen, in Folge
deren dieſer ungluckſelige Krieg entſtanden iſt.

c 2c. c. c. Der franzöſiſche Botſchafter:
Gez. Graf v. Bois le Comte.“

Weil in Neuenburg eidgenoöſſiſche Beſatzung ſteht, begibt
ſich der Geſandte in das nur eine halbe Stunde von der
franzöſiſchen Grenze entlegene Baſel. Einem Geruchte zu
folge ſoll die geſteigerte Empfindlichkeit des Repräſentanten
von Frankreich in der Schweiz mit Nachrichten aus
England in Verbindung ſtehen, denen zufolge Lord Pal-
merſton nicht mehr ſo abgeneigt wäre, ohne directes Jn-
terventionsdrohen einen gemeinſchaftlichen Pacificationsver-
ſuch mit den vier andern Großmachten zu unternehmen.
Man hofft, daß Luzern vor einem ſolchen Schritte capitu-
liren werde.

Portugal.
Aus Liſſabon vom 5. November wird gemeldet, daß

die Königin Donna Maria glücklich mit einem Prinzen nie-
dergekommen iſt.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 22. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 68 Gerſte 40 41Roggen 44 45 Hafer 26 28Nordhauſen, den 20. November.

Weizen 2 16 99 A bis 2 26Roggen 1 22 7Gerſte 1 15 1 24Hafer 2 28 2Rüböl, der Centner 13
Leinöl, der Centner 12

Quedlinburg, den 17. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 64 Gerſte 34 40Roggen 38 46 Hafer 25 828Raffinirtes Rüböl, der Centner 12
Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 11 1

Getreidebericht. Berlin, den 22. November.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 72—-76
Roggen loco neuer 48—50

Nov. 47
pr. April Mai k. J. 48 bz.

c
4

4

4

5



Hafer 48/52pfd. 28/,30
48pfd. pr. Frühjahr 30

Gerſte 44——45
Rapps 76 78
Rübſen 74—-76
Rüböl loco 11 Bf.

Nov. Dec. 112 Bf., G.
pr. Frühjahr 117

Spiritus loco 25 bz.
Frühjahr 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 23. November Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. November: 18 Zoll unter 0.

Fremdenliſſt e.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. November.

Jm Kronprinzen Hr. Landrath Baron v. Munchhauſen a. Coölle
da. Frau v. Boſe m. Dienerſch. a. Frankleben. Hr. Rentier
v. Sahr a. Meklenburg. Hr. Rittergutsbeſ. Kuſchwitz a. Schle-
ſien. Hr. Dr. phil. Schwabe a. Kiel. Die Hrrn. Kaufl. Brock
mann u. Meyer a. Magdeburg, Schoöning a. Vlotho, Jurſch a.
Peſth, Reißner a. Prag.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Götzen a. Berlin.
Hr. MühlenJnſp. Liebe a. Staßfurt. Hr. Kammermuſikus Sta-
pelfeld a. Cöthen. Die Hrrn. Kaufl. Behrend u. Simon a.
Hamburg, Auberlé a. Stettin, Meyerhoff a. Berlin, Schwarz
a. Hannover, Müller a. Kaſſel.

Goldnen Ring Hr. Juſtiz-Comm. Seligmuüller a. Cönnern. Hr.
Amts Jnſp. Lambrecht u. Hr. Dekon. Horn a. Kreisfeld. Hr.
Amtm. v. Seehauſen a. Gierſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Hirſch a.
Guünſtedt, Seidemann a. Gellnhauſen, Wolbers a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr. Buchhdlr. Kitzing a. Hof. Hr. Kaufm. Hil-
brecht a. Naumburg. Hr. Poſtſekretair v. Dudenhof a. Berlin.
Hr. Paſtor Kilz a. Pötnitz. Hr. Fabrik. Helbig a. Trebbin.
Hr. Gaſtw. Große a. Stettin. Hr. Brauherr Fritzſche a. Burg.

Goldnen Löwen: Hr. Buchhandler Stegmann a. Leipzig. Hr.
Kunſthdlr. Freudenberg a. Mainz. Hr. Müuühlenbeſ. Auerbach a.
Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Bahl a. Kirchberg, Schiedt a. Alt-
ranſtadt. Hr. Fabrik. Weinberg a. Potsdam.

Stadt Hamburg Hr. Hüttenbeſ. Haußmann a. Stollberg. Hr.
Fabrik. Crone a. Oelzen. Hr. Stud. Rudolph a. Danzig. Hr.
Kaufm. Hoööffer a. Brandenburg. Hr. Dr. Meyer m. Gem. a.
Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Modelleur Torges a. Cöln. Hr. Privatgel.
Honigmann a. Coburg. Hr. BauEleve Horn a. Potsdam. Hr.
e tbeamter Frankel a. Gratz. Hr. Kaufm. Reiche a. Ram

erg.
Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Krüger a. Muncheberg, Tellert

Hr. Rentier Lachmann a. Berlin. Hr. Colonell Ce-
Hr. Apoth. Richter a. Nienkirchen. Hr. Direktor

Hr. Amtm. Schubert a. Meineweh.
Mad. Röhrig a. Cöthen.

Zur Eiſenbahn: Hr. Aſſeſſor Liſch a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Rielemann a. Breslau, Enshauer a. Gnadau, Menze, Theune
u. Alner a. Berlin.

Mötel de Prusse: Hr. Packmſtr. Jordan a. Erfurt. Hr. Con-
ducteur Morgenſtern a. Weimar. Hr. Oekon. Baärmann a. Ei-
ſenach. Hr. Handelsmann Berger a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Schwener a. Nordhauſen. Hr. Partik. Kuhner a. Breslau.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 22. November.

5 oKoſel.
vale a. Paris.
Sonntag a. Saarbruück.

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3 92 915 Pomm. Pfudbr.ſ31/, 93 92
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 3833!),Scheine. 90 FSchleftſche do. 32 968 95“
Kur u. Neum. Do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 3 88 87 rant. do. 32 SBerliner Stadt- Pr. Bk.-A.-Sch. 108 107
ne d 3 91pr. Pfandbr. 3 i 91 91 Frdrchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 100, And. Goldm. à

do. do. 3 91 91 5 Thlr. 128 12Oſtpr, Pfandbr. 3 951 94 Disconto 3 4

Eiſenbahn -Actien.
m kol neVolleing. Zf. 3f.Amft. Rott. 4 97 G do. Pr. Obl. 4Arnh. Utr. (4'/2 7 OSchl. Lt. B. 4 100 G.

W W 1198 G. uo. DO. P. T O. r. k. zBerl. Hamb. 102 G. do. Pr. A. B. 5 100 bz. u. G.
do. P. Obl.4 r bz. Rhein. Stm. 4 85 B.Brl. Stettin. 113 bz. do. P. Obl. eBonn Köln. do. v. St. gar.e Serl ar 89 B. 89 G.do. P. Obl. ag. SChemn. Riſa.. à de P. Sr.

Köln Mind. z a bz. St.-Vohw. 4 75 B.
do. Pr. Obl.4 98 bz. u. G. do. P. Obl. 5 981 B. 98 G.

e h. 4 u. s eJ 2 J 5 W. W. nOresd. Görl. 4 1069 B. do. P. Obl. 5 102 G.
23 x 98 G. Zarsk. Selo. 68 G.o. do. P. Obl. SGloggnitz. 4 Quittungs 2Hmb. Bergd. 4 Doger SKielAlton. 4 1121/, V.
keipz. Dresd. Aach. Maſtr. 30 8 B. 80 bz.
Löb. Zittan. 4 w. Berg. Märk. 50 81 G.Magd. Hlbſt. 4 1171 G. Berl. Anh. B. 45 108 bz. u. G.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70
do. P. l. 4 F BriegReiſſe. 90 SN. Schl. Mk. 4 88 bz. u. G. d. Thür. V. 20 S
do. P. Obl. 4 92 B. 91 G. Magd. Witt. 30 79 G.
do. P. Hbl. 5 11017/, bz. Mecklenburg 80 59 G.

el Kge 100 bz. d 3 68 B.rdb. K. Fd. St. Pr. uOSchl. Lt. A. 4 107 G. Starg. Poſ. (50 83 bz. 83 G.
Leipzig, den 22. November.

Ange Staatspapiere. Ange2 boten. Geſucht Actien excl. Zinſ. boten. Geſucht

Sächfiſ che Hamb. Feuerk.eAnl.

r c evon 1000 u. 500 90 K. K. Oeſtr. Metall.
kleinere S pr. 150 fl. Conv.do. do. v. 5001 1101 a 5 auf. Zinſen m

Königl. Sächſ. Land à 4 à 1039 im2377 àa3 14von 1000 u. 500 92

kleinere Pr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S.-Bair. auf 100 SE. Eo. bis Mich. And. ausl. Louisd'or
1855 à 40 ſpäter à 5 nach gerin
Asoiet pr Blerer w. u 7 121/Pr. 2 qggn 4gr Conv. Spec. m Wa im F. auf 1ver 1000 u. 500- 87 idem 10 u. 20 Kr.

einere S auf 100h 38/Leipz. Stadt Obli
gationen à 39 im

14 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 91 à 103 2kleinere ſEeipz. Bank ActienSächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100 167 cbriefe à 31 Leipz. Dresd. Eiſnb.
en 100 22 9 en 2 o 116O J Pr.e

e S pr.S. laufitzer Pfand Chemnitz Rieſaer
briefe 3 o 97, do. à 100 pr. 1001 529t c3 eöbau Zittauer Fy.-Obl. 11 pr. 1 48K. pr. St Schuldſch. Magd.-Lpz. do. incl.
à 31 in Pr. Ct. Div. Scheine do.

pr. 1001 (2315 pr. 100o 226
d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.
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Jm Verlage von Jm. Tr. Wöller in Leipzig erſchien und kann durch jede Buchhandlung des Jn- t

und Auslandes bezogen werden, in Halle durch C. A. Schwetſchke und Sohn: e
Allgemeine Handelslehre, oder Syſtem des Handels, Lehrbuch der einfachen und doppelten

das 5Geſammtwiſſen BVuchhaltung
e

e

des Kaufmanns
im Zuſammenhange darſtellend. Erſtes, allge-
mein faßliches, in natürlicher Stufenfolge fortſchreiten-

des Lehrbuch für den Handlungszögling.
Von M. F. V. Lorenz

Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Praktiſches Handbuch der

Münz, Maaßz, Gewichts-,
Staatspapier-,

und

Uſançenkunde.Oder: Ausführliche Belehrung über Rechnungsweſen,

Kaufleute und Fabrikan en.

praktiſchen Andeutungen
und Führung kaufmänniſcher Geſchäfte.

Lorenz
Dieſe 5 Werke bilden auch die 5 einzelnen Abtheilun-

gen der bereits in
3ter völlig umgearbeiteter und ungemein er-

weiterter
Nennen

kaufmanniſchen Grundwiſſenſchaften.
(welches auch auf Verlangen in 25 Lieferungen

ausgegeben wird.)

Die Abnehmer aller 5 Abtheilungen erhalten die 5te Abthei-D

lung (oder Lieferung 21

Ueber dieſes Werk lieſt man in den wiſſenſchaftl.
und Kunſtnachrichten der Leipz. Ztg. 1847. Beilage

Handels ſchule
von E. W. V. Lorend.

ſtändiges, in natürlicher Stufenfolge fortſchreitendes

e

Nebſt
zur zweckmäßigen Gründung

Von M. F. V.
Preis 1 Thlr. 7 Sgr.

Auflage erscheinenden

Allgemein faßliches und voll-

Lehrbuch der

i 7 i S
P orthes f.

25) (1 Thlr. 7 Sgr.
gratis

Zahlwerth, Münzweſen, Wechſel-, Münz- und Effekten-
d Curſe, Wechſelrecht, Handelsmaagße und Gewichte und
K die beſtehenden Handelsuſangen aller civiliſirten Länder
à der Erde. Mit Berückſichtigung der neueſten Verände-
c rungen bearbeitet und in alphabetiſche Ordnung

der Städte u. ſ. w. zuſammengeſtellt von

d H. N. V. Rorenz.4 Preis 4 Thlr.283 Die Rechnenkunſt
8 des Kaufmannsin weiteſter Anwendung auf das praktiſche Geſchäftsle-

ben. Zur Selbſtbelehrung für Handlungsbefliſſene jeder
C Geſchäftsbranuche. Von M. V. Lorenz (Mit einer
c Figurentafel.) Preis 1 Thlr. 7 Sgr.8 Lehrbuch der09 Handels Correſpondenz

und der kaufmänniſchen Geſchäftsformen, begründet auf
eine ausführliche merkantiliſche Terminologie und Phra-
ſeologie. Von M. V. Lorenz Preis 1 Thlr. 7 Sgr.

e h e h h e e h e eD e ce

Empfehlung.
Meinen Herren Collegen erlaube ich

mein neues, ſehr kräftiges Walzwerk
gegen billige Entſchädigung zu gütiger Be-
nutzung beſtens zu empfehlen.

J. G. Grosse,
Buchbindermeiſter.

Große und kleine, ſchon benutzte, Kiſten
verkaufe ich ſehr billig.

J. G. Grosse.

Ein Mädchen, welches in der Wirth-
ſchaft nicht ganz unerfahren und ordnungs
liebend, ehrlich und fleißig iſt, findet zum
1. December als Ladenmädchen Condition.
Zu erfragen Große Klausſtraße Nr. 889
im Laden.

Reſtauration
Heute, Mittwoch, Nachmittag bei gün-

ſtigem Wetter Unterhaltungsmuſik von der
Familie Drech s ler
auch zu friſchen Pfannkuchen ganz ergebenſt
ein

Zwei fehlerfreie
5 Fuß 5 Zoll hoch,
ein ſehr gutes Reitpferd iſt,

Das Nähere bei dem Königlichen
Poſthalter Loeffler zu Naumburg zu
kaufen.

erfragen.

W r

Das Neueſte von

ßer Auswahl

patentirten Atlas
Shlipſen und ächt oſtindiſchen ſeide-
nen Taſchentüchern empfiehlt in gro

Nr. 108 am Schluſſe einer längern Beurtheilung deſſelben:
„Unter den neueren Lehrbüchern für Handlungs-
befliſſene dürfte nicht leicht ein zweckmäßigeres,
nützlicheres gefunden werden, als dieſe „Neue
Handelsſchule von Lorenz die eine weite Ver-
breitung verdient.

in Wittekind.

ergrauete Haare
Und ladet dazu wie

ſtufungen, blond,G. Lüttig.
färben,

Wagenpferde, braun,
von denen das eine

ſind zu ver 15 Sgr.
d n W

in Höhnſtedt.

Dr. Fr. Ad. Rein's erprobte Geheimniſſe,

dauerhaft und unvergänglich, in allen Ab-
braun oder ſchwarz zu

und ferner nicht ergrauete Haare
bis in das ſpäteſte Alter vor dem Ergrauen

wirkſam zu ſchützen und Wuchs und Stärke
des Haares zu befördern. 8. Geh. Preis:

Ein Blauſchimmel, 3 Jahr alt, Hengſt,
ſtark und fehlerfrei, verkauft Naumann

Morgen, Donnerstag,

C. E. Stracke.

muſikaliſche Abendunterhaltung
bei Hrn. Boſſe auf dem kühlen Brunnen.

Vereinigtes Muſikchor.

r



Verkauf eines Braunkohlen-
werks.

Ein bedeutendes Braunkohlenwerk, wel
ches ſich eines ſchwunghaften Betriebes und
Abſatzes zu erfreuen hat, iſt unter vortheil-
haften Bedingungen zu verkaufen.

Die monatliche Einnahme für
verkaufte Kohlen betrug bisher circa 1000
Thaler, und iſt im fortwährenden Zuneh-
men begriffen, indem ſich in der Umgegend
der Bedarf von Kohlen täglich mehrt und
weitere Ausdehnung nimmt.

Das Grubenfeld hat einen Umfang von
18 20,000 Quadratlachtern und iſt auf
demſelben das Kohlenflötz bei einem Deck-
gebirge von 16 18 Fuß in einer Mäch-
tigkeit von 15 Fuß anſtehend.

Der Abbau der Kohlen verurſacht wenig
Koſten und geſchieht unterirdiſch, indem
das feſte Deckgebirge und der feſte Kohlen
ſtand allen Ausbau mit Holz entbehrlich
machen und die Waſſerhaltung mit einer
einzigen Handpumpe vollſtändig bewirkt
wird.

Die Uebernahme des Werkes kann mit
einer Anzahlung von 5--10,000 Thlr. er
folgen, auch kann, im Fall es gewünſcht
wird, ein Landgut von circa 80 Morgen
Flächengehalt gleichzeitig mitverkauft werden.

Näheres erfährt man auf portofreie An
fragen, die man unter Z. A. L. in der
Expedition des Couriers lederzutegen bittet.

Nach der Klrchweihe zu Gim ritz Sonn

tag den 28. November und ſolgende Tage
ladet zum Tanzvergnügen ein

der Schenkwirth Senf
in Raunitz.

—DTTA

beim Schenkwirth Hartmann in Eis-
dorf

Eine Getreide-Fuchtel, welche ſehr gitt

auf dem Schüttboden zu empfehlen iſt, alle
Getreidearten damit zu reinigen, auch die
Wicken aus der Gerſte zu ſcheiden und das
ſchwere und leichte Getreide zu ſepariren,
iſt für 16 Thlr. zu verkaufen bei dem
S er meſſter An ſin in Eisleben.

Mein in Oppin gelegenes Wohnhaus,

welches die Gerechtigkeit zum Material-
handel hat, bin ich willens zu verkaufen.
Es enthält 4 Stuben nebſt Kammern und
Seitengebäude mit Küche und 2 Ställen,
Keller, Hof, einen Obſtgarten, 50 Ru-
then enthaltend, 4 Gemeindekabeln, 2 Mor-
gen 17 [Ruthen Acker Weizenboden. Die
Hälfte der Kaufgelder kann darauf ſtehen
bleiben. Fleiſchermeiſter Schwenke

in Oppin.

Longes Roggenſteoh iſt zu verkaufen

Zum Sonntag u. Montag

den 28. und 29. November ſoll die Kirmeß
hier gefeiert werden. Für kalte und warme
Speiſen und Getränke, ſowie für gute Be-
dienung wird beſtens geſorgt werden. Um
einen zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt

der Gaſtwirth Großmann
in Karlsfeld.

Zur gefälligen Veachtung.
Mir noch unbekannte Jntereſſenten er

laube ich mir auf meine Handlung auf-
merkſam zu machen. Verzeichniſſe über
Gemüſe-, Blumenſaamen 2c., ſowie über
Obſt und andere Baumſchulen, über ſchön-
blühende engl. Gehölze und vorzüglicher, auch
an ſchweren Boden gewöhnter Nadelhölzer,
ſende ich auf frankirte Anfragen gratis zu.
Jn Betreff der Nadelhölzer, der feinern Sor-
ten Obſtbäume und Gehölze empfehle ich
nur die Frühjahrspflanzung. Auch kann
jeder verehrliche Abnehmer ſich der reellſten
Bedienung verſichert halten, wovon das
ſchon beinahe 40jährige Beſtehen dieſer
Handlung zeugt. Ebenſo gewährt die Bo
denart meiner Gärten den Vortheil, daß
von hier entnommene Bäume allenthalben
gut fortwachſen.

C. H. H. Hinze, Kunſt
Handelsgärtner.

Her ede (Graſfchuſt M nsſeld)

und

Alte abgelagerte Bremet Eigarten, ſo

wie auch ordin. in tel und KRiſten,
von 3 bis 30 Thlr. pro Nille, empfiehlt

Halle, am 22. November 1847.
G. Eichardt.

Ober- Leipsiger Straße.
Ganz alten Varinas in Rollen, à 12

und 15 Sgr. empfiehlt G. Eicha rdt.
Ganz friſche ſächſiſche Salzbutter, An

22zm-2

Kübeln von 12 bis 24 ſo wie auchbeſte ſchleſiſche und weſtphäliſche, empfiehlt

und verkauft ſowohl ausgeſtochen als auch
im Ganzen billig

Feinſte Punſch und Grog- Eſſenz à
Quart 15 Sgr. empfiehlt G. Eichardt.

Eine Partie recht ſchöne Limburger Käſe
emipſug und dertautt vilcig G. Eichardt,

e h

G. Eichardt.

h

9 Zu verkaufen ſind 9200 Stück SgHammel, Mutterſchafe und
S Jährlinge zh auf dem Günther'ſchen Gute

in Döblitz a. d. Saale. c
G S e e e e e e S e h e S e e

e Gebauerſche Buchdruckerei.

Bekanntmachung.

Ein Pferd mit ſchwarzer Bläſſe und
eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe
ſind zu verkaufen bei

A. Wieſe in Dederſtedt.

Sonntag den 28. November ladet zum
Tanzvergnügen ergebenſt ein

Landsberg, den 23. Nov. 1847.
Andrée.

Es wird eine Stelle für ein junges
Mädchen von 18 Jahren geſucht, wo ſie
einer gebildeten Hausfrau, ohne Gehalt,
für eine freundliche Behandlung, in allen
häuslichen Arbeiten mithelfen ſoll. Nähere
Auskunft Wſpelge trag Nr. 313, 1 Treppe.
m ZJ Echte ESpaniſche Cigarren in
Stroh und Papier bei

F. A. Spteß-
mBremer und Hamburger Ci-

garren empfehle ich in abgela-
gerter Waare. F. A. Spieß am
Waiſenhanfe.

Zu Weihnachten wird eine Mamſell mit

guten Zeugniſſen geſucht, welche jedoch in
der Wirthſchaft und im Kochen gründlich
erfahren ſein muß.

Auf ſehr ſolide Behandlung hat dieſelbe
zu rechnen und kann das Nähere erfahren

durch alchie in rn
Sonnabend den 27. d. M. gdet zum

Ball ergebenſt ein
E. elwuts in Ammendorſ

zmmZDZDJenaer Servelatwurſt von jetzt an wie

der zu haben bei
Friedr. Wilh. Dalchow.

eehTTTDZFeine ſächſ. Tafelbutter, ſtets friſch in

Fäßchen und ausgewogen bei
Friedr. Wilh. Dalchow.

Maille.
Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag und

friſche Pfannkuchen bei W. Bügler.
Verkauf.

Einen wenig gebrauchten Rollwagen, wel
cher 80 bis 90 Eentner trägt, verkauft
wegen Mangel an Raum

Aug. Ebert,
Wpzigerſtraß Nr. 22.

i S Es ſind vorige Woche einige alte Stücke

Wäſche gefunden worden. Der ſich legiti-
mirende Eigenthümer kann ſie abholen bei
Annaberg in der Gebauerſchen Druckerel.
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